
  

 

Evangelische Gemeinden im Lauertal 

Dezember 2017 / Januar 2018 

Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes wird uns besu-
chen das aufgehende Licht aus der Höhe, damit es erscheine de-

nen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes und richte un-

sere Füße auf den Weg des Friedens. 

Lukas 1, 78-79 
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Liebe Leserinnen und Leser,  

die Doppelnummer Dezember/Januar 
hat immer zugleich auch die beiden 
gewichtigen Ereignisse Weihnachten 
und Jahreswechsel zum Inhalt.  

Dass Gott Mensch wird, droht zwar im-
mer wieder im Weihnachtstrubel unter-
zugehen, ist aber trotzdem die ent-
scheidende Botschaft und zugleich die 
Grundlage des christlichen Weihnachts-
festes.  

Übrigens ist es nicht neu, dass die Bot-
schaft „Gott wird Mensch“ unterzuge-
hen droht. Auch damals, als Jesus ge-
boren wurde, nahmen davon nur weni-
ge Menschen Notiz. Was war denn da-
ran bedeutsam, dass ein Kind geboren 
wurde?  

Erst viel später entdeckten die Christen 
die Bedeutung der Geburt von Jesus 
Christus. Umso wichtiger ist es aber, 
dass wir diese Geburt nicht vergessen. 
Wir laden ein zu den Gottesdiensten 
zum Weihnachtsfest.  

Als Besonderheit: den Familiengottes-
dienst am Heiligen Abend in Maßbach 
feiern wir als ökumenischen Gottes-
dienst!  

Übrigens ist ja Weihnachten nicht am 
26.12. abends zu Ende. Die Zeit bis 

zum Epiphaniastag am 6.1. gehört da-
zu. „Epiphanias“ ist der Festtag der Er-
scheinung von Jesus Christus. Er ist 
besser bekannt als „Heilige 3 Könige“,  
- zum Gedenken an die Weisen aus 
dem Osten, die das Kind in Bethlehem 
besucht haben. In den orthodoxen Kir-
chen wird häufig Weihnachten erst an 
Epiphanias gefeiert.  

Und zwischen den beiden Weihnachts-
terminen (25.12. und 6.1.) liegt der Jah-
reswechsel. Immer wieder eine Zeit des 
Übergangs. Die Gefühle vor dem neuen 
Jahr werden von freudiger Erwartung 
bis zu bangem Vorausschauen gehen.  

Ich finde es bemerkenswert, dass die 
Zeitenwende des Jahreswechsels in 
unserem Kalender eingebettet ist in die 
Zeit der Feier von Jesu Geburt. Denn 
mit der Geburt von Jesus kam Gottes 
Zeitenwende. Unsere menschliche Zei-
tenwende ist umgeben von Gottes Zei-
tenwende.  

Herzliche Grüße  

Ihr Pfarrer  
Stefan Bonawitz  

Dieser Gemeindebrief 

Monatssammlung 

Die kirchliche Monatssammlung ist im Dezember bestimmt für die Aktion „Brot für 
die Welt“, im Januar für „Weltmission und Ökumene“.                                                  

Für diese Zwecke wird bei der Austeilung des Gemeindebriefes gesammelt. 
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Zum Monatsspruch 
Erwarten Sie Be-
such über die Weih-
nachtstage? Einen 
Besuch kündigt 
auch der Monats-
spruch an. Ein auf-
gehendes Licht wird 
uns besuchen.  

Gerade die dunkle 
Jahreszeit lässt uns 
viel über das Licht 
nachdenken. Licht 
ist Zeichen von 
Hoffnung. Und Licht 
lässt natürlich an 
Weihnachten den-
ken, an das Licht 
der Krippe.  

Unzählige Künstler 
haben es darge-
stellt: ein spärlich 
erleuchteter Stall 
mit der Krippe und 
den verschiedenen Personen der Weih-
nachtsgeschichte dabei.  

Wenn man genauer hinschaut, sieht 
man, dass die Krippe der hellste Ort im 
Stall ist. Und ich erinnere mich an min-
destens ein Bild, auf dem die Quelle 
des Lichtes nicht eine Leuchte an der 
Decke und keine Kerze neben der Krip-
pe war. Die Quelle des Lichts auf dem 
Bild war das Kind in der Krippe. Von da 
geht Hoffnung aus.  

Eine Hoffnung ist die auf Frieden. „Und 
richte unsere Füße auf den Weg des 
Friedens.“ Natürlich kann man sagen 
und fragen: Was ist aus dem Frieden 
geworden, von dem die Engel in der 
Weihnachtsgeschichte singen? Ergän-
zend: Wer weiß, wie viele Menschen an 

Weihnachten 2017 
in Kriegen sterben 
werden?   

Ich kann darauf kei-
ne schlaue  Antwort 
geben. Ich kann 
mich nur darauf ein-
lassen, dass dieser 
Besuch, dieses 
Licht, unsere Füße - 
also auch meine 
und Ihre - auf den 
Weg des Friedens 
richten wird.  

Dieser Friede ist 
nicht im Supermarkt 
im Dutzend billiger 
zu haben und dann 
im Kofferraum be-
quem nach Hause 
zu fahren. Den gibt 
es nur als Bewe-
gung. Wenn der der 

uns besucht, unsere Füße auf den Weg 
des Friedens richtet, dann führt diese 
Bewegung einerseits hin zu Gott, und 
sie führt andererseits hin zu den Men-
schen.  

Ich kann nicht den Krieg in Syrien be-
enden - dafür kann ich nur beten, dass 
Gott ihn beenden möge. Ich kann aber 
dazu tun, dass ich zum Frieden mit den 
Menschen in meiner Umgebung kom-
me oder darin bleibe.  

In dem Sinn wünsche ich Ihnen geseg-
nete Weihnachten und kommen Sie gut 
und von Gott behütet ins neue Jahr  

Ihr Pfarrer Stefan Bonawitz 

Grafik: GEP 
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Gut zu wissen 

Wie angekündigt wird es dieses Mal für die Mitarbeitenden in unseren 5 Lauertal-
Gemeinden 2 Feiern mit unterschiedlichen Terminen geben.  

Feiern für Mitarbeitende in unseren Kirchengemeinden 

Poppenlauer: Am Freitag vor 
dem 2. Advent, dem 8.12., um 
19.00 Uhr. Es wird eine adventliche 

Feier 
sein.  

Maßbach: Hier gehen wir neue Wege 
und gestalten eine Feier im neuen Jahr. 
Am 12.1. laden wir um 19.30 Uhr ein in die 
Pfarrscheune in Maßbach. Hier wird der 
Blick eher in das neue Jahr hinein gehen, 
wir werden über Vorhaben miteinander 
sprechen, uns über neue Gedanken aus-
tauschen.  

Unter anderem ist ein Gedanke bei dem 
Termin im Januar, dass wir in der Advents-
zeit etwas weniger Veranstaltungen haben 
- gerade angesichts dessen, dass der Ad-
vent 2017 zu den kürzeren gehört (der 4. 
Advent ist zugleich der Heilige Abend).  Für beide Feiern:  

Wer ist eingeladen?  
Immer wieder einmal hören wir 
Sätze wie diese: „Da bin ich 
doch nicht mit gemeint. Ich 
mach doch nur einmal oder 
zweimal was mit in meiner Ge-
meinde. Das ist doch nicht wei-
ter viel.“  

Für unsere beiden Feiern gilt: 
Uns ist auch eine einmalige Mit-
arbeit wichtig. Um nur einige 
Beispiele (in alphabetischer Rei-
henfolge)  zu nennen: Chormit-
glieder und –Leiter, Gemeinde-
briefverteilerinnen, Helferinnen 
und Helfer bei Gemeindefesten, 
Kehrdienst, Kirchenvorstände, 
Kita-Team-mitglieder, Kuchen-
bäckerinnen, Leiterinnen und 
Leiter von Gemeindegruppen, 
Lesedienst, Mitarbeitende im 
Gottesdienst, Sammlerinnen, 

Foto: Wodicka 

WeltgebetstagN wie gesagt, dies sind Beispie-
le, keine vollständige Aufzählung derer, an die 
wir bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
denken.   

Allen sagen wir  
von Herzen... 
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Adventskonzert in Volkershausen 

 

 

 

Die evang. Kirchengemeinde Volkershausen lädt ein 
zum 

Adventskonzert 

mit verschiedenen  
Musikdarbietungen 

am 17.12.2017 
 

ab 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus 
 

17.00 Uhr Konzert in der Kirche 
 

Anschließend kann man  
am Feuer bei Glühwein und Bratwurst  

den Abend ausklingen lassen 
 



6 

 

 

24.12. 4. Advent  

10.30 Uhr St. Johannis, Schweinfurt 

24.12. Heiliger Abend  

Familiengottesdienste:  
14.30 Uhr Maßbach  
15.00 Uhr Poppenlauer  
15.30 Uhr Thundorf 
16.30 Uhr Volkershausen  

Christvespern:  

16.00 Uhr Erhard-Klement-Haus  
18.00 Uhr Maßbach  
18.00 Uhr Poppenlauer  

Christmette:  

22.30 Uhr Maßbach  

25.12. Christfest Festgottesdienste  

8.45 Uhr Rothhausen  
8.45 Uhr Volkershausen AM 

10.00 Uhr Maßbach AM 

10.00 Uhr Poppenlauer  

26.12. Christfest Festgottesdienste   

8.45 Uhr Thundorf  
8.45 Uhr Volkershausen  
10.00 Uhr Maßbach  
10.00 Uhr Poppenlauer  

31.12. 1. So. nach Weihnachten  

10.30 Uhr St. Johannis, Schweinfurt 

31.12.2017 Altjahrabend  

16.45 Uhr Thundorf  
16.45 Uhr Volkershausen  
18.00 Uhr Maßbach  
18.00 Uhr Poppenlauer  

1.1. 2018 Neujahr  

10.00 Uhr Maßbach  
11.00 Uhr Rothhausen  
13.30 Uhr Volkershausen  
14.30 Uhr Poppenlauer  

6.1. Epiphanias  

8.45 Uhr Thundorf  

8.45 Uhr Volkershausen  
10.00 Uhr Maßbach AM 

10.00 Uhr Poppenlauer  
16.00 Uhr Erhard-Klement-Haus 

 

Der nächste Kirchenkaf-
fee in Volkershausen fin-
det statt am Sonntag 
14.1.2018. Wie immer gilt 
die Einladung nach dem 
Gottesdienst ins Gemein-

dehaus. Sie gilt allen Interessierten, 
unabhängig von der Konfession.  

 

Der Frauenkreis hält am 12.12. um 
14.30 Uhr seine Adventsfeier im Ge-
meindehaus.  

Die übrigen Termine: 16.1. und 30.1.18. 
Die Themen werden kurzfristig bekannt 
gegeben, wobei es immer möglich ist, 
etwas, das aktuell wichtig ist, zu be-
sprechen.   

 

Am 11.12. findet eine Adventsfeier 
statt. Danach ist Pause bis ins neue 
Jahr.  

Erster Treff in 2018 ist der 8.1. um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus.  

Im Dezember findet kein Friedensgebet 
statt. Wiederbeginn ist voraussichtlich 
am  8.1.2018. Achten Sie auch auf die 
aktuellen Ankündigungen am Ort.  

Unsere Gottesdienste im Lauertal vom 
24.12. bis zum 6.1. 

Kirchenkaffee in Volkershausen 

Frauenkreis in Volkershausen 

Bibelgesprächskreis in Volkershausen 

Friedensgebet in Maßbach 
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Für den adventlichen Seniorennachmit-
tag in Maßbach ist am 5.12. die Pfarr-
scheune geöffnet. Um 14.30 Uhr ist 
Beginn.  

Poppenlauer laden wir ein am  10.12. 
Beginn ist um 14.00 Uhr im Gemeinde-
haus. Im Januar findet der erste Senio-
rennachmittag am 16.1.18 statt. Das 
Thema: „Winterleiden-Winterfreuden“. 

 

Das Frauenfrühstück startet im Januar 
mit seinem Jahresprogramm 2018, und 
zwar am 19.1.. Beginn ist wie immer 
um 9.00 Uhr mit dem Frühstück.  

Danach denkt Pfr. Stefan Bonawitz 
über die Jahreslosung nach mit dem 
Thema „Ist erfülltes Leben möglich? - 
Die Bedeutung der Jahreslosung.“  

Das Frauenfrühstück findet wie ge-
wohnt in der Pfarrscheune in Maßbach 
statt.  

 

 

Die Männer treffen sich wieder am 
11.12. um 10.00 Uhr mit dem Thema: 
„Vorbereitung auf Weihnachten“ und 
am 22.1.2018 um 10.00 Uhr, das The-
ma wird noch bekannt gegeben. 

Wie immer gehören zu dem Treffen das 
gemeinsame Hören auf den Vortrag, 
das Gespräch zum Vortrag, die Brotzeit 
und die Gespräche dabei.  

 

Der Weltgebetstag soll auch im Jahr 
2018 wieder gut vorbereitet sein. Des-

halb nachfolgend die 
Info über die Vorberei-
tungstreffen:  

25.1.2018: Das zent-
rale Treffen in 
Schweinfurt. Anmel-
dung hierfür bitte über 

Susanne Ziegler für Maßbach, Marlene 
Rottmann-Brand für Poppenlauer und 
Grete Heilinger für Rothhausen.  

Treffen im Lauertal:  

30.1.2018, 19.00 Uhr in der Pfarrscheu-
ne in Maßbach  

1.2.2018, 20.00 Uhr im kath. Pfarrheim 
in Poppenlauer  

Rothhausen: Der Termin wird vor Ort 
bekannt gegeben.  

 

Das Kirchgeld ist eine wichtige Finanz-
quelle unserer Kirchengemeinden. Des-
halb bitten wir jedes Jahr um die Zah-
lung des Kirchgeldes. Die näheren In-
formationen können Sie ihrem Kirch-
geldbrief entnehmen, den Sie erhalten 
haben.  

Schon im September oder Anfang Ok-
tober haben wir Ihnen die Kirchgeld-
briefe für dieses Jahr 2017 zukommen 
lassen.  

Die Termine für die Bareinzahlung sind 
in diesem Jahr schon in allen unseren 5 

Seniorennachmittage 

Frauenfrühstück  

Männertreff  

Weltgebetstag 2018 

Kirchgeld 2017 
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Kirchengemeinden gewesen.   

Natürlich können Sie Ihr Kirchgeld auch 
jetzt noch gerne überweisen. Auf Ihrem 
Brief finden Sie die Kontoverbindung. 
Auch die Höhe Ihres Kirchgeldes kön-
nen Sie anhand der Tabelle leicht 
selbst ermitteln. Die dort genannten 
Beträge sind nach oben offen.  Alterna-
tiv können Sie es auch im Pfarramt o-
der im Gemeindebüro bar einzahlen. 

 

Am 7.1.2018 laden die beiden Pfarreien 
zu einem gemeinsamen Gottesdienst 
ein.  

Wir feiern ihn um 10.00 Uhr in der ev. 
Kirche in Volkershausen.  

Am 6.1., dem Epiphaniasfest, feiern wir 
unsere Gottesdienste in den jeweiligen 
Gemeinden (siehe S.4 oder hinten in 
diesem Gemeindebrief).  

 

Wie seit vielen Jahren laden wir auch 
im Jahr 2018 als katholische und evan-
gelische Gemeinden im Lauertal zu 
einem ökumenischen Gottesdienst an-
lässlich der Gebetswoche für die Ein-

heit der Christen ein.  

Am 21.1.2018 um 18.00 Uhr läuten die 
Glocken der evangelischen Kirche in 
Maßbach. Dort feiern wir den Gottes-
dienst.  

 

Es ist inzwischen das vierte Mal, dass 
die Vesperkirche in Schweinfurt St. Jo-
hannis ihre Tor öffnet.  

Am 21.1.2018 starten die 3 Wochen, 
der letzte Tag ist der 11.2..  

„Miteinander für Leib & Seele“ 

heißt es wieder in dieser Zeit im Herzen 
von Schweinfurt.  

Lassen Sie sich einladen zum 
„zusammen Essen“ und zum 
„zusammen Reden“.  

Gerne können Sie auch mitarbeiten - in 
Schweinfurt, oder Sie können einen 
Kuchen backen.  

Kontakt: Diakon Holzheid 
0176/72913520  
Ehrenamtstelefon: 0176 72999548  
Kuchenhandy: 0176/72913539  

Weiteres im Internet unter:  

vesperkirche-schweinfurt.de  

Gemeinsamer Gottesdienst von Lauer-
tal und Zell/Weipoltshausen/

Madenhausen 

Ökumenischer Gottesdienst zur Ge-
betswoche für die Einheit der Christen 

Vesperkirche 
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Es ist inzwi-
schen ein Stück 
gute Tradition, 
dass „Classic 
Brass“ einmal 
im Jahr in Pop-
penlauer gas-
tiert. „Classic 
Brass“ - das 
Foto verrät es - 
ist ein Blechblä-
serensemble, 
noch dazu ein 
äußerst hoch-
karätiges (wer 
es hört, wird es 
bestätigen).  

Classic Brass in Poppenlauer 

„Festliches Neujahrskonzert“  

Classic Brass  

Samstag, 13.1.2018, 19.00 Uhr  

Ev. Kirche Poppenlauer  

Eintritt frei, Spenden erbeten 

Foto: Classic Brass 

Aus der Kita Maßbach 

Reformationstag 

Pfarrer Bonawitz besucht unsere Kinder 
regelmäßig, um ihnen von Gott zu er-
zählen und mit ihnen christliche Lieder 
zu singen. Diesen Monat besuchte uns 
der Pfarrer zu einem besonderen Fest, 
dem Reformationstag. Er erklärte den 

Kindern die Lutherrose. Die Kinder 
konnten erfahren, dass Gottes Liebe 
unendlich ist. Jedes Kind bekam einen 
Keks, mit einer Rose darauf, eine Lut-
herrose zum mit nach Hause nehmen 
und ein Ausmalbild von ihm. 

Sehr viele Menschen aus dem Lauertal und darüber hinaus sind schon bei den 
Konzerten gewesen - und viele sind regelmäßige Besucher der Konzerte gewor-
den.  
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Picknick, auch bei schlechtem Wet-

ter 

Wir haben jeden Freitag einen Wald- 
und Wandertag. An diesem Tag brin-
gen die Kinder immer Rucksäcke mit 
Trinkflasche und Essen mit, denn wir 
wollen an diesem Tag immer ein Pick-
nick machen. Sollte dies einmal nicht 
im Freien möglich sein (aufgrund einer 
Geburtstagsfeier, dem Besuch des 
Pfarrers oder wegen dem schlechten 
Wetter) möchten wir im Kindergarten 
trotzdem picknicken. Daher gibt es für 
uns immer die Möglichkeit ein großes, 
gemeinsames Picknick im Gang zu ma-
chen. Auch hierbei haben die Kinder 
viel Spaß.  

Sankt Martin und Laternenzug 

Dieses Jahr durften die 
„Dinosaurier“ (das sind die Kinder, die 
nächstes Jahr in die Schule kommen) 
das Stück vom Sankt Martin aufführen. 
Sie haben dafür lange geübt und konn-
ten es mit Instrumenten untermalen. 
Jedes Kind hatte eine Rolle oder hat 
ein Instrument gespielt. Die Kinder ha-
ben es einmal im Erhard-Klement-Haus 
vorgeführt und dazu Laternenlieder ge-
sungen und einmal im Gottesdienst, 
direkt vorm Laternenzug. Ein großer 
Dank geht hierbei an Nils, der uns im 
Gottesdienst mit der Orgel begleitet hat. 

Danach sind alle mit ihren Laternen in 
den Kindergarten gezogen, haben Mar-
tinsgänse gegessen und Kinderpunsch 
getrunken. Trotz des Regens war es 
ein schönes Fest und alle Beteiligten 
hatten viel Freude daran, vor allem na-
türlich die Kinder.  

Adventszauber 

Auch in diesem Jahr sind wir am ersten 
Advent, dem 03.12.2017, am Markt-
platz mit dabei und begleiten die weih-
nachtliche Vorfreude mit Liedern. Die 
Kinder üben fleißig und mit viel Freude. 
Auch werden wir dort wieder einen 
Stand haben, an dem wir selbstgeback-
te Plätzchen verkaufen. Wir freuen uns 
darauf. 

 

 

 

In der Online-Ausgabe 

nicht enthalten 

 

 

 

In der Online-Ausgabe 

nicht enthalten 

 

 

In der Online-Ausgabe 

nicht enthalten 
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Rückblicke 

Adventszauber 

Auch in diesem Jahr sind wir am ersten 
Advent, dem 03.12.2017, am Marktplatz 
mit dabei und begleiten die weihnachtli-
che Vorfreude mit Liedern. Die Kinder 
üben fleißig und mit viel Freude. Auch 
werden wir dort wieder einen Stand ha-
ben, an dem wir selbstgebackte Plätz-
chen verkaufen. Wir freuen uns darauf. 

Die Botschaft von Weihnachten: 
Es gibt keine größere Kraft als die Liebe. 

Sie überwindet den Hass 
wie das Licht die Finsternis. 

Martin Luther King 

Das gesamte KiTa-Team und alle Kinder 
wünschen Ihnen allen besinnliche Feier-
tage und einen guten Start in das Jahr 
2018. 

 

Wir wünschen euch zu den Weihnachts-
tagen 

Besinnlichkeit und Wohlbehagen. 
Und möge auch das Neue Jahr 

so schön und erfolgreich sein, wie das 
Alte war. 

Angela Kleinert  

 

Fotos des Artikels: Kita 

Der neue Präparandenkurs hat wie be-
richtet seine Arbeit aufgenommen. Beim 
ersten Treffen ging es zunächst um das 
gegenseitige Kennenlernen - der Ju-
gendlichen untereinander und zwischen 
den Pfarrersleuten und den Jugendli-
chen.  

Außerdem erkundeten die Präparanden 
beispielhaft die Maßbacher Kirche - dort 
fand der erste Präparandentag statt.  

Und schließlich zeigten sie einander 
auch, aus welchen Orten und Kirchen-
gemeinden sie kamen. Immerhin sind es 
ja 8 Kirchengemeinden aus 2 Pfarreien, 
nämlich Zell/Weipoltshausen/
Madenhausen und Lauertal, die hier zu-
sammenarbeiten.  

Das Foto auf der nächsten Seite zeigt 

die Gruppe, die sich so im Raum aufge-
stellt hat, dass man sieht, wer aus wel-
chem Ort und welcher Gemeinde 
kommt.  

Beginn ist links mit Zell, dazu gehören 
Üchtelhausen und Hesselbach. Dann 
folgen nach rechts die Orte Weipolts-
hausen und Madenhausen. Es geht 
schließlich weiter mit Volkershausen, 
Maßbach, bis  nach Poppenlauer. Die 
grünen Schilder auf dem Boden zeigen 
die Ortsnamen, Schilder ohne einen 
Menschen dabei bedeuten, dass kein 
Präparanden aus dem betreffenden Ort 
kommen.  

Neuer Präparandenkurs 
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Foto: Bonawitz 

Am 22. Oktober wurden im „Back to 
church“- oder „Ich bin da, Du auch?“- 
Gottesdienst die neuen Präparandinnen 
und Präparanden in Poppenlauer vor-
gestellt. 

Der Gottesdienst war gut besucht, denn 
die sechs Präparandinnen und Präpa-
randen wurden alle durch ihre Familien 
zahlreich begleitet.  

Die drei Präparandinnen und drei Prä-
paranden hatten bereits ihren ersten 
Vorbereitungssamstag absolviert und 
sind auch schon als Läutjugendliche 
aktiv, da der diesjährige Konfirmanden-
jahrgang mit nur drei Jugendlichen be-
setzt ist. 

Das Foto zeigt die Präparandinnen und 
Präparanden aus Poppenlauer, die sich 
auf die Konfirmation 2019 vorbereiten: 
Justin Bartenstein, Maximilian Kamenik, 
Denis Bayer, Hanna Schleyer, Lara 
Mögel und Lea Summa. 

Insofern war die Kombination 
des „Zurück-Zur-Kirche-
Gottesdienstes“ mit der Vor-
stellung der „Neuen“ sehr 
gelungen. 

Die Predigt wurde im Zwiege-
spräch zwischen der in der 
Auseinandersetzung ungedul-
digen, verletzten und 
„hinkenden“ Pfarrerin Elfriede 
Schneider und der betenden, 
glaubenden, auf Gott vertrau-

„Back to church“ – Präparandenvorstel-
lung 

 

 

 

In der Online-Ausgabe nicht enthalten 

 

 

In der Online-Ausgabe nicht enthal-

ten 
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enden und mit Gott sprechenden 
Marlene Rottmann-Brand in einer an-
deren Form sehr lebensnah und an-
sprechend vermittelt. Das Vertrauen in 
Gott ist der Weg. 

Viel Freude sowie Gottes Segen und 
gute familiäre Begleitung in der Vorbe-
reitungszeit wünschen wir allen neuen 
Präparandinnen und Präparanden der 
Lauertalgemeinden.  

(Text u. Foto E. Schleyer) 

 

 

Wer am 22.10. um 10.00 Uhr in die 
Kirche in Maßbach kam, erlebte einen 
Gottesdienst in besonderer Form, der 
schon ein ganzes Stück bekannt ist in 
Maßbach.  

Das Thema „Geborgenheit - Familie - 
Segen?“ wurde in einem Rollenspiel 
vorgestellt und bedacht. Einige kurze 
Impulse von Pfarrer Bonawitz rundeten 
es ab.  

Mitreißend vom ersten Ton an war die 
Musik, übernommen von der Band 
„Intakt“.  

Eine ganze Reihe der Gottesdienstteil-
nehmer blieben nach dem Gottes-
dienst noch da und verweilten im Ge-
spräch.  

 

Es sind schon einige Jahrzehnte ver-
gangen, seit Frau Edith Schäfer hier im 
Lauertal in Maßbach und Volkershau-
sen als Organistin tätig war. Dennoch 

erinnern sich Menschen in unseren 
Orten dankbar an ihre große musikali-
sche Begabung und an ihr Orgelspiel. 

Jetzt erreichte uns die Nachricht, dass 
Frau Schäfer im Alter von 77 Jahren in 
Puschendorf verstorben ist.  

Wir vertrauen darauf, dass sie im 
Glauben geborgen ist in der Hand des 
auferstandenen Herrn Jesus Christus.  

 

Ein wirklich herausragender Gottes-
dienst  zum Reformationsgedächtnis 
fand am 31.10. in Maßbach statt.  

Herausragend: Wegen des allgemei-
nen Feiertages konnte er am Vormittag 
stattfinden.  

Herausragend: Die Teilnahme war 
überwältigend - und zwar aus allen 
Lauertalgemeinden.  

Herausragend: Viele katholische Mit-
christen nahmen teil - ein sehr schö-
nes Zeichen der Ökumene.  

Nach dem Gottesdienst blieben viele 
Teilnehmende noch in der Pfarrscheu-
ne zum Gespräch.  

Es war ein würdiger Gottesdienst zum 
500-jährigen Reformationsjubiläum. 
Schön, dass in unserer Landeskirche 
viele Gottesdienste an dem Tag statt-
fanden.  

 

Mit dem 31.10.2017 ging das Reforma-
tionsjubiläum zu Ende. Hier im Lauer-
tal haben wir es mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst am 30.10.2016  in 
Poppenlauer begonnen. Nehmen wir 

„Ich bin da - du auch?“  
mit Mehrgenerationengottesdienst in 

Maßbach 

Frühere Organistin Edith Schäfer ver-
storben 

Lauertalgottesdienst am Reformations-
tag  

Reformationstjubiläum 
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unsere ganze Landeskirche in den 
Blick, dann steht das Reformationsjubi-
läum im Rahmen der Reformationsde-
kade: 10 Jahre lang wurde jeweils ein 
Thema (wie z.B. Musik oder Politik 
oder Toleranz) in Bezug zur Reformati-
on gesetzt.  

Das letzte Jahr war dann sozusagen 
der Höhepunkt. Auch wir hier im 
Lauertal haben mit einer Reihe guter 
Veranstaltungen dazu beigetragen.  

Wichtig ist für mich der Eindruck, dass 
es uns gelungen ist, nicht zu viele Ver-
anstaltungen durchzuführen. So bleibt 
bei denen, die mitgearbeitet haben, 
auch eine gute Erinnerung bei dem 
Stichwort „Reformation“. Denn die Sa-
che der Reformation, die Wiederentde-
ckung dessen, dass vor Gott nicht die 
Leistung zählt, sondern Glaube und 
Gnade, die ist nach dem 31.10.2017 
genauso wichtig wie vorher.  

Vielleicht ist es auch deshalb gut und 
ein kleines Zeichen, dass die letzte 
Veranstaltung zum Thema 
„Reformation“, das Frauenfrühstück in 
Maßbach am 16.11., nach dem „Ende“ 
des Reformationsjubiläums, stattfand. 

SB 

 

Wieder ließen sich viele Kinder (mehr 
als 30) einladen zum Kinderbibeltag 
am Buß– und Bettag.  

Der Erzvater Jakob kam „zu Besuch“ 
und die Kinder erfuhren ein Stück sei-
ner langen Geschichte mit Gott: Als er 
allein unterwegs war auf der Flucht vor 
seinem Bruder Esau, begegnete ihm 
Gott in der Nacht im Traum.  

Eine Leiter, auf der die Engel Gottes 

auf und nieder gingen, spielte dabei 
eine Rolle.  

Jakob erhielt in diesem Traum die Bot-
schaft, dass Gott bei ihm ist, obwohl er 
seinen Bruder Esau hintergangen hat. 
Und Jakob begreift, dass diese Zusage 
Gottes wirklich eine große Gnade ist 
und geht im Vertrauen auf Gott weiter.  

Im weiteren Verlauf des Tages gestal-
teten die Kinder unterschiedliche Ge-
genstände, bei denen jeweils Leitern 
vorkamen.  

 

Kinderbibeltag am Buß-und Bettag 

Foto: Bonawitz 

 

 

In der Online-Ausgabe 

nicht enthalten 
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Aus Platzgründen verzichten wir 

an dieser Stelle der Online-

Ausgabe auf die Perspektiven. 

Sie können diese auf der Deka-

natshomepage  

www.schweinfurt-evangelisch.de  

einsehen.  
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Jahreslosung 2018 

Gott stillt meinen Lebensdurst 

Durst nach Wasser an heißen Tagen. 
Wer kennt ihn nicht? Doch selbst das 
beste Wasser löscht nicht den Durst 
der Seele. In Psalm 42,2 und 3 heißt 
es: „Wie der Hirsch lechzt nach fri-
schem Wasser, so schreit meine Seele, 
Gott, zu dir. Meine Seele dürstet nach 
Gott, nach dem lebendigen Gott.“ 
Wir Menschen sind lebensdurstig – und 
das mit Leib, Seele und Geist. Damit 

Gedanken, Kreativität und 
Energie fließen können, 
damit sich etwas in unse-
rem Leben entwickelt und 
uns die Lust am Leben 
nicht verlässt, muss uns 
etwas zufließen: etwas, 
das uns immer wieder neu 
und frisch macht; etwas, 
das Kraft gibt zum Glauben 
und zum Leben. 

Gott sei Dank habe ich 
Kontakt zu der Quelle des 
Lebens. Durch meine Tau-
fe. Da bin ich nämlich in 
den Quellbereich Gottes 
hinein getauft worden. Oh-
ne mir das irgendwie ver-
dient zu haben. Umsonst. 
Und meine Taufe war nicht 
umsonst, weil ich für meine 
Lebenswanderschaft nun 
weiß, woher ich komme 
und wohin ich gehe:  

Von Gott und zu Gott, der 
Quelle des Lebens. Gott 
lädt alle dazu ein, bei ihm 
neue Kraft zu schöpfen.  
Nehmen Sie Gottes Einla-
dung doch an! An dieser 

Quelle können Sie sich ausruhen, wenn 
Sie ausgelaugt sind. Wenn Sie beten, 
nimmt sich der Schöpfer des Himmels 
und der Erde Zeit für Sie. Und das täg-
lich: Gott hört mir zu. Er macht mir Mut. 
Er gibt mir gute Ideen und schenkt mir 
neue Lebenskraft. Gott stillt meinen 
Lebensdurst.  

Reinhard Ellsel 
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Aus den Kirchenbüchern 

  

Getauft wurden Bestattet wurde 

Der Monatsspruch Januar 2018 

Grafik: GEP 

Wenn man dies liest, dann war das 
wirklich sozial. Auch für Sklaven und 
sogar die Tiere gilt die Regelung vom 
Ruhetag.  

Dass die Frauen fehlen, hängt damit 
zusammen, dass sie damals allein zu-
ständig waren für die Mahlzeiten. Das 
wäre heute mit verteilten Rollen sicher 
neu zu besprechen.  

Hauptpunkt ist aber, dass der Tag Gott 
gehört - und nicht der Arbeit. Rechtferti-

gen muss sich also nicht die Ruhe, son-
dern die Arbeit.  

Ein Stück davon ist in unserem Gesetz 
zum Schutz der Feiertage verwirklicht. 
Setzen wir uns ein, dass diese Rege-
lungen erhalten bleiben. Anfragen nach 
Ausnahmen davon werden immer wie-
der auftauchen. Sie gilt es, genau zu 
prüfen. Welche Arbeit ist wirklich not-
wendig am Ruhetag?  

 

 

In der Online-Ausgabe nicht enthalten 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 

Maßbach 

  
 

Volkershausen 

 

 

 

In der Online-Ausgabe 

nicht enthalten 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 

Poppenlauer 

 

Rothhausen 

Thundorf 

 

 

 

In der Online-Ausgabe 

nicht enthalten 
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Gottesdienste 

Sa, 2.12. 16.00 M: Seniorengottesdienst,  Erhard-Klement-Haus 

    1. Advent 

So, 3.12. 8.45 R: Gottesdienst,  Ev. Kirche Rothhausen 

  10.00 M: Gottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

  18.00 V: Gottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

Mi, 6.12. 19.00 P: Abendgebet,  Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

   

    2. Advent 

So, 10.12. 8.45 T: Gottesdienst,  Ev. Kirche Thundorf 

  8.45 V: Gottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

Mi, 13.12. 19.00 P: Abendgebet,  Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

   

    3. Advent 

So, 17.12. 8.45 R: Gottesdienst,  Ev. Kirche Rothhausen 

  8.45 V: Gottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

Mi, 20.12. 19.00 P: Abendgebet,  Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

    4. Advent 

So 24.12. 10.30 Gottesdienst in St. Johannis, Schweinfurt  

  Heiliger Abend 

 14.30 M: Ök. Familiengottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  15.00 P: Familiengottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

  15.30 T: Familiengottesdienst,  Ev. Kirche Thundorf 

  16.30 V: Familiengottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

 18.00 M: Christvesper,  Ev. Kirche Maßbach 
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  18.00 P: Christvesper,  Ev. Kirche Poppenlauer 

  22.30 M: Christmette,  Ev. Kirche Maßbach 

   

   

   

   

   

   

    1. Weihnachtstag 

Mo, 25.12. 8.45 R: Festgottesdienst,  Ev. Kirche Rothhausen 

  8.45 V: Festgottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Festgottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Festgottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

   

    2. Weihnachtstag 

Di, 26.12. 8.45 T: Festgottesdienst,  Ev. Kirche Thundorf 

  8.45 V: Festgottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Festgottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Festgottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

   

     1. Sonntag nach Weihnachten 

So, 31.12. 10.30 Gottesdienst in St. Johannis Schweinfurt 

    Silvester 

 16.45 T: Jahresschlussgottesdienst,  Ev. Kirche Rothhausen 

  16.45 V: Jahresschlussgottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  18.00 M. Jahresschlussgottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  18.00 P: Jahresschlussgottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

Mo, 1.1. 10.00 M: Gottesdienst, Ev. Kirche Maßbach 

    Neujahr 
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  11.00 R: Gottesdienst, Ev. Kirche Thundorf 

  13.30 V: Gottesdienst, Ev. Kirche Volkershausen 

  14.30 P: Gottesdienst, Ev. Kirche Poppenlauer 

   

   

   

   

   

   

   

    Epiphanias (Hl. Drei Könige) 

Sa, 6.1. 8.45 T: Gottesdienst, Ev. Kirche Rothhausen 

  8.45 V: Gottesdienst, Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst, Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst, Ev. Kirche Poppenlauer 

  16.00 M: Seniorengottesdienst, Erhard-Klement-Haus 

   

    1. Sonntag nach Epiphanias 

So, 7.1. 10.00 G: Gottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  Gemeinsamer Go�esdienst von Lauertal und Zellergrund 

Mo, 8.1. 19.00 M: Friedensgebet,  Evang. Kirche Maßbach / Sakristei 

Mi, 10.1. 19.00 P: Abendgebet,  Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

   

    2. Sonntag nach Epiphanias 

So, 14.1. 8.45 T: Gottesdienst,  Ev. Kirche Thundorf 

  8.45 V: Gottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

Mo, 15.1. 19.00 M: Friedensgebet, Evang. Kirche Maßbach / Sakristei 

Mi, 17.1. 19.00 P: Abendgebet, Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 
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Zeichenerklärung:  
M: Maßbach, P: Poppenlauer, R: Rothhausen, T: Thundorf, V: Volkershausen 
G: Gemeinsamer Gottesdienst aller 5 Gemeinden 

Feier des Heiligen Abendmahls  

 Kindergottesdienst:  

 Rothhausen: Der KiGo wird normalerweise ökumenisch nach dem Gottesdienst der Er-

wachsenen gefeiert.  

Poppenlauer: Der KiGo findet normalerweise parallel zum Erwachsenengottesdienst 
außerhalb der Ferien statt. Die Kinder sind am Anfang mit in der Kirche und gehen nach 

dem ersten Gebet ins Gemeindehaus.  

Bitte achten Sie für die Termine auf aktuelle Infos an den Orten.  

    Letzter Sonntag nach Epiphanias 

So, 21.1. 8.45 R: Gottesdienst, Ev. Kirche Rothhausen 

  8.45 V: Gottesdienst, Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst, Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst, Ev. Kirche Poppenlauer 

Mo, 22.1. 19.00 M: Friedensgebet, Evang. Kirche Maßbach / Sakristei 

Mi, 24.1. 19.00 P: Abendgebet, Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

   

    Septuagesimä 

So, 28.1. 8.45 T: Gottesdienst, Ev. Kirche Thundorf 

  8.45 V: Gottesdienst, Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst, Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst, Ev. Kirche Poppenlauer 

Mo, 29.1. 19.00 M: Friedensgebet, Evang. Kirche Maßbach / Sakristei 

Mi, 31.1. 19.00 P: Abendgebet, Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

Sa, 3.2. 16.00 M: Seniorengottesdienst, Erhard-Klement-Haus 

   

    Sexagesimä 

So, 4.2. 8.45 R: Gottesdienst, Ev. Kirche Rothhausen 

  8.45 V: Gottesdienst, Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst, Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst, Ev. Kirche Poppenlauer 
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Wöchentliche Termine 

  Eltern-Kind-Gruppen 

Montag 9.30 Uhr Jugendheim Maßbach 

Mittwoch 10.00 Uhr Kindertagesstätte Poppenlauer 

  Kindergruppen 

Freitag 17.00 Uhr Kinderchor Gemeindehaus Poppenlauer 

  Kirchenchor 

Dienstag 20.00 Uhr Gemeindehaus Poppenlauer 

  Posaunenchöre 

Montag 17.00 Uhr Jungbläserausbildung Gemeindehaus Poppenlauer 

Dienstag 20.00 Uhr Maßbach-Volkershausen Jugendheim Maßbach 

Donnerstag 17.30 Uhr Jungbläserausbildung Gemeindehaus Poppenlauer 

Donnerstag 20.00 Uhr Poppenlauer Gemeindehaus Poppenlauer 

  Bibelgesprächskreis 

Montag 20.00 Uhr Gemeindehaus Volkershausen 

  Friedens- / Abendgebet 

Montag 19.00 Uhr Sakristei Maßbach 

Mittwoch 19.00 Uhr Gemeindehaus Poppenlauer 

  Seniorengymnastik 

Montag 15.00 Uhr Erhard-Klement-Haus Maßbach (letzte Woche im Monat 

am Dienstag)  

Mittwoch 17.45 Uhr Gemeindehaus Poppenlauer 

Nähere Auskünfte zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie im Pfarramt oder 
im Gemeindebüro.  

An Feiertagen und teilweise in den Schulferien finden diese Veranstaltungen nicht 
statt. Ob Treffen auch in den Schulferien stattfinden, wird jeweils in der Veranstal-
tung vereinbart.  
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Ansprechpartner, Impressum 

Evangelisch-lutherische Pfarrei Lauertal 

Erste Pfarrstelle: Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maßbach 09735/233 

Pfarrer Stefan Bonawitz Email: bonawitz@lauertal-evangelisch.de 
    

Zweite Pfarrstelle: Hauptstr. 103, 97711 Poppenlauer 09733/1080 
Pfarrerin Elfriede Schneider Email: schneider@lauertal-evangelisch.de 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinden im Lauertal 

Vertrauenspersonen der Kirchenvorstände 
Maßbach Artur Schneider 09735/242 
Poppenlauer Brigitte Bieber 09733/9934 
Rothhausen Grete Heilinger 09724/1835 
Thundorf Erika Niebergall 09724/2737 
Volkershausen Sabine Röder 09735/1003 

Evangelisch-lutherisches Pfarramt Lauertal 

Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maßbach Tel 09735/233   Fax 09735/828341 

Sekretärin Margit Krug Email: pfarrei@lauertal-evangelisch.de 
  Mo 9-11 Uhr, Mi 13-17 Uhr 

Gemeindebüro Poppenlauer     
Hauptstr. 103, 97711 Poppenlauer Tel 09733/1080 Fax 09733/780718 

Sekretärin Ruth Wenzel   Di 9-12 Uhr, Do 9-11 Uhr 

Gemeindehäuser 
Maßbach (Pfarrscheune) Barbara Conhoff 09735/1093 (18-22 Uhr) 
Poppenlauer Kerstin Peckhaus-Bartenstein 09733/3067 
Thundorf Else Wolf 09724/2563 

Volkershausen Marga Schlotter 09735/605 

Diakoniestation 
Leiterin: Anja Eußner Tel 09735/8287843 Fax 09735/8287845 

Träger: Diakonieverein Lauertal e.V. In Notfällen auch nachts erreichbar 

Evangelische Kindertagesstätte Maßbach 
Dora-Müller-Str. 7, 97711 Maßbach Tel 09735/1430  Fax 09735/828427 
Leiterin: Carmen Ballnus Email: KiTa@lauertal-evangelisch.de 
Träger: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Maßbach 

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Dezember 2017/Januar 

2018: 6.11.2017 
 Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinden im Lauertal; V.i.s.d.P.: Stefan Bonawitz 

Sprechstunde des sozialpsychiatrischen Dienstes der Diakonie 

Leiterin: Frau Mühlstein Tel 0971/66497 
Träger: Diakonisches Werk SW e.V. Bitte vorher tel. Termin vereinbaren 

Erhard-Klement-Haus „Gepflegtes Wohnen“ 

Leiterin: Anette Mültner Tel 09735/91010 Fax 09735/910128 
Träger: Diakonieverein Lauertal e.V.  


